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Tolle Tipps 
für Ihren  

Urlaub

Die schönsten  
Urlaubsregionen
•  Spektakuläre 
    Landschaften
•  Herrliche  
    Wanderregionen
•  Kulinarische 
    Highlights
•  Die schönsten 
    Apfelregionen
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 Urlaub am Kronplatz
Kunst, Kultur, Natur und Sport

 Karer See & Latemar
Wanderparadies in den Dolomiten

 Unterwegs mit dem Bike
Bike-Hotels in ganz Südtirol

Antholzer See 
im Pustertal



Das romantische 
Künstlerstädtchen

Kein geringerer als 
Albrecht Dürer war 1494 
auf seiner Italienreise in 
das Städtchen Klausen 
verliebt. Seine Eindrücke 
hat er im Kupferstich „das 
große Glück“ festgehalten 
– eine Panoramaansicht 
von Klausen mit der 
Glücksgöttin Fortuna auf 
einer Kugel.
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Die Stadtpfarrkirche  

St. Andreas steht gemein-

sam mit einer angebauten 

Friedhofskapelle seit 1978 unter 

Denkmalschutz.
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Urlaub in der Region Klausen bedeutet von 
Frühling bis Herbst grenzenloses Wander-
vergnügen. Einmalige Naturschauspiele wie 
die  Barbianer Wasserfälle  und die  herrli-
chen Familien- und Themenwege machen 
Südtirol hautnah erlebbar. Kulinarisch 
wird vom traditionellen Törggelelokal bis 
hin zum alpin-mediterranen Restaurant 
viel geboten – in dieser Genussregion ist 
für jeden Geschmack etwas dabei. Und die 
Auswahl an Übernachtungsmöglichkeiten 
ist hier sehr groß.  Ob Hotel, Ferienwoh-
nung, Pension, Camping oder ein  Urlaub 
auf dem Bauernhof – in der Genussregion 

Klausen sind die Unterkünfte derart ab-
wechslungsreich, dass alle Urlaubswünsche 
erfüllt werden können – für Jung bis Alt 
und für Single bis zu Großfamilien.
Klausen gehört heute offiziell zu den 
schönsten Orten von ganz Italien (I borghi 
più belli d’Italia). Aber auch die angren-
zenden Ortschaften haben durchaus ihren 
Reiz.

Klausen
Das malerische Städtchen Klausen zieht 
sich langgestreckt zwischen dem Säbener 
Burgfelsen und dem Eisack hin, schöne 

Fassaden reihen sich schmal und bunt an-
einander, überragt von gotischen Kirchen. 
Traditionsreiche Gasthäuser haben hier 
seit Jahrhunderten berühmte Gäste beher-
bergt, führte doch lange Zeit die Straße 
vom Brenner nach dem Süden nur durch 
das Städtchen.
Ins Auge fällt natürlich sofort mitten im 
Ort die Kirche zum Hl. Andreas auf, die 
direkt an der Eisack liegt. Die Kirche wird 
zum ersten Mal im Jahre 1208 als Pfarr-
kirche erwähnt. Von diesem ursprünglich 
romanischen Bau sind heute nur im Turm-
unterteil einige Reste zu erkennen. Der 
heute spätgotische Bau wurde vom Brixner 
Meister Benedikt Weibhauser ausgeführt 
und im Jahre 1494 eingeweiht. Im Inneren 
liegt ein Faltblatt auf, das die Baugeschichte 
der Kirche und die künstlerische Ausstat-
tung erklärt.

200 Meter über dem Städtchen thront 
Kloster Säben. Der Säbener Berg und sein 
imposantes Kloster sind schon allein auf-
grund ihrer archäologischen, historischen 
und kunsthistorischen Sonderstellung eine 
Reise wert. Erhaben thront das Kloster der 
Benediktiner Klausurschwestern seit Jahr-
hunderten am Fels über Klausen, von der 
mittelalterlichen Künstlerstadt nur durch 
ein kleines Tor in der Stadtmauer über 
Steinstufen erreichbar. 
Erste Siedlungsspuren des strategisch 
günstigen Berges datieren bis in die Mit-
telsteinzeit zurück. In der Antike errich-
teten die Römer hier einen militärischen 
Stützpunkt. 1974 wurde das Kloster in die 
Beuroner Kongregation aufgenommen. Bis 
Ende 2021 lebten hier die kontemplativen 

Klausen liegt an 
der Eisack und 

ist das Herzstück 
des unteren 

Eisacktals.

Feldthurns

Villanders

Gufidaun

Latzfons

Barbian

Verdings

Klausen

A22

A22

E i s a c k t a l
S ü d t i r o l

Klausen
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Genau wo Eisacktal und 
Pustertal aufeinander treffen 
liegen im Norden des Brixner 
Talkessel die beschaulichen 
fünf Dörfer Natz, Schabs, 
Raas, Viums und Aicha.
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Das sonnige 
Apfelhochplateau

Brixen

Natz

Raas

Viums
Schabs

Aicha

A22

A22
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einem Rundhügel liegt und als eine der 
schönsten Kultstätten der Umgebung gilt.
Spannend ist auch das Durchstreifen der 
zahlreichen kleinen Biotope: Ruhige 
Naturoasen, die als Rastplatz für Zugvö-
gel und Brutplatz für zahlreiche selten 
gewordene Sumpfvögel dienen. Erstaun-
lich welche Vegetationsvielfalt diese Orte 
aufweisen. Rohrkolben, Großseggen und 
Fieberklee gedeihen am seichten Seeufer 
und bilden ein unschätzbares Refugium 
für zahllose Amphibien und Wasserin-
sekten. Überall surrt, raschelt und gluckst 
es in dem kleinen Mikrokosmos. Ob auf 
einem wissensreichen Naturlehrpfad über 
Stege oder auf kleinen Aussichtspunk-
ten, es ist Ruhe und doch gleichzeitige 
Geschäftigkeit, die dieses Stück Natur so 
erlebnisreich macht. Wie kleine Perlen, 
die sanft im Sonnenlicht glitzern, liegen 
insgesamt fünf Biotope verstreut auf dem 
grünen Apfelhochplateau.

Beschaulich, erholsam, 
apfelreich
Lust auf Sonne satt? Es ist ein mildes 
Mikroklima, eine landschaftlich reiz-
volle Hochfläche und unzählige Apfel-
bäume. Zwischen 730 und 890 Metern 
über dem Meeresspiegel liegt, von der 
Sonne verwöhnt, Südtirol nördlichstes 
Apfelanbaugebiet. Flache Wanderwe-
ge, wilde Schluchten und ausgedehnte 
Radtouren, hier gibt es für Jeden einen 
Lieblingsurlaubstag. 
Mediterranes Klima und milde Tem-
peraturen prägen das Landschaftsbild. 
Rundum ein herrlicher Blick auf eine 
traumhafte Bergkulisse mit dunkelgrün 
bewaldeten Hängen, zu Füßen der aus-
ladende Talboden mit Blick auf Brixen, 
der ältesten Stadt Südtirols. Kultur und 
Geschichte begleiten Urlauber auf Schritt 
und Tritt. Ein besonderes Kleinod ist die 
Kirche St. Magdalena in Viums, die auf 
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Am Schnittpunkt von Eisacktal 
und Pustertal liegt die Ski- & 
Almenregion Gitschberg Jochtal. 
Sanft, romantisch und leise – ein 
Reiseziel für Familien, für Verliebte, 
für Genießer. Grüne Bergwiesen 
und freundliche Berggipfel mit 
Panoramablick empfangen den 
staunenden Besucher. Dazwischen 
eine Vielzahl an urigen Almen 
und bewirtschafteten Hütten.

Urlaub in der
Almenregion
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Pfunders

Weitental

Meransen

Vals

Mühlbach

Brixen

Vintl
A22

A22

E66

SP49

Spinges

Terenten

Rodeneck
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Bergbahnen  
Gitschberg & Jochtal

Beide Bergbahnen sind bis zum 05.11.2022 
geöffnet und können mit der Gästekarte 
„Almencard Gitschberg Jochtal“ kosten-
los während des Aufenthaltes genutzt 
werden.  Die Almencard ist in allen teilneh-
menden Unterkünften in den Ferienregionen 
Gitschberg Jochtal und Natz-Schabs kosten-
los erhältlich.

Highlights der Almencard:
•	 Kostenlose Nutzung der Bergbahnen 

Gitschberg und Jochtal

•	 Kostenlose Nutzung aller öffentlichen 
Verkehrsmittel in Südtirol

•	 Eintritt in über 90 Museen in Südtirol

•	 Und vieles mehr!

Mehr Informationen unter:  
www.gitschberg-jochtal.com

Die Almwanderungen in 
Gitschberg Jochtal bieten 

herrliche Naturlandschaften 
und Einblicke in die bäuer-

liche Kultur der Region.

Bei einem Urlaub in der Ski- & Almenre-
gion Gitschberg Jochtal steht der bewusste 
Moment im Vordergrund: Ob aktiv erlebt 
beim Wandern oder Skifahren, ob auf ver-
gnügten Ausflügen mit der ganzen Familie 
oder beim entspannten Genuss von Well-
ness und Wasser. Die Ski- & Almenregion 
Gitschberg Jochtal ist auf auf alle Fälle 
das ideale Reiseziel für unvergessliche Ur-
laubstage in Südtirol. Im Sommer öffnet 
sich mit der  Almencard und Almencard 
Plus den Besuchern außerdem eine span-
nende und abwechslungsreiche Erlebnis-
welt in ganz Südtirol.

se, eine frühere Zollstation am Eingang 
des Pustertals.
Vintl am Eingang zum Pustertal ist v.a.  für 
seine erfolgreichen Handwerksbetriebe be-
kannt. Die renommiertesten sind die Lo-
denwelt und die Feinkäserei Capriz. Beide 
ziehen das ganze Jahr über zahlreiche Besu-
cher an, die sich für die Entstehung des ro-
busten, wärmenden Lodenstoffs  bzw. für 
die Herstellung von  hochwertigem Zie-
genkäse interessieren.
Das idyllische Weitental bei Vintl mit sei-
nen gepflegten Bauernhöfen strahlt abso-
lute Ruhe aus und ist ein idealer Ausgang-

Gelebte Gastfreundschaft und kulina-
rische Gaumenfreuden werden hier in 
den einladenden Feriendörfern groß ge-
schrieben. 

Ferienregion 
Gitschberg Jochtal
Uralte Mauern, herrschaftliche Ansitze 
und edle Bürgerhäuser zeugen in Mühl-
bach von einer langen Geschichte. Bei 
einem gemütlichen Einkaufsbummel mit 
anschließender Stärkung im Café lässt 
sich das bunte Treiben hier herrlich genie-
ßen. Sehenswert ist die Mühlbacher Klau-

21
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Der Kronplatz mit seiner Ferienregion im 
Pustertal ist in seiner Vielfalt einzigartig. 

Die Möglichkeiten der naturnahen Erholung 
sind unbegrenzt, die sportlichen Angebote 

für die ganze Familie ebenso.

Sommer am     Kronplatz

Welsberg 
Taisten

St.Martin
in Thurn

SS621

Kiens Bruneck

SP44

Antholz 
Mittertal

Antholzer 
See

Olang

K r o n p l a t z
S ü d t i r o l

SS49

SS244
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Sommer am     Kronplatz

Der Kronplatz ist 
für Radfahrer und 

Mountainbiker  ein 
wahres Paradies.

Das Pustertal hat eine Fläche von 2.071 
km². Das entspricht 28% von Südtirol 
mit 7.400 km2. Das Tal erstreckt sich 
zwischen Brixen im Westen und der Li-
enzer Klause im Österreichischen Ost-
tirol im Osten. Wenn man von Puster-
tal spricht, dann ist hier das Südtiroler 
Tal gemeint, obwohl sich das Tal auch 
ostwärts nach Osttirol (in Österreich) 
erstreckt.

und kleine Dörfer, die sich hübsch der 
Sonne präsentieren, kennzeichnen die 
Region. 

Kultur & Tradtionen
Wo drei Sprachgruppen (deutsch, italie-
nisch und ladinisch) friedlich miteinander 
auskommen, entsteht eine große kulturelle 
Vielfalt. Lebendig und im ständigen Wan-
del begriffen, so klingt der  ‚Puschtra‘-

Rund 73.000 Menschen leben hier. Nur 
25% der Fläche liegen auf einer Höhen-
stufe zwischen 500 und 1.000 m. Mehr 
als die Hälfte liegt zwischen 1.000 und 
2.000 m, der Rest darüber. Das heißt: 
wenig Talsohle, viele Hänge, sehr viel 
Wald, Bergzonen und Gletscher. Im 
Volksmund wird das Pustertal als das 
„grüne Tal“ bezeichnet. Sanfte, weite 
Wiesen, schöne Wälder, Hochplateaus 
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Im Tal der

Das geht gar nicht, glauben 
Sie? Dann wird es Zeit für 
einen Urlaub im Sarntal!

Der Sommer klopft an Ihre Tür! 
Er lädt Sie ein, Ihre Nase direkt 
mitten hinein in die kraftvolle 

Natur zu stecken. Wir haben da 
einen Geheimtipp für Sie: das 
Sarntal – im Herzen Südtirols!

6 Millionen Bäume
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Hier erwartet Sie eine spektakuläre Na-
turlandschaft in der Sie sich die gesunde, 
würzige Sarner Bergluft um die Nase 
wehen und sich von reinstem Waldduft 
betören lassen können. Ob Familienwan-
derungen, Bergtouren oder genussvolle 
Spaziergänge – in den Sarntaler Alpen 
kommt jeder auf seine Kosten!

Gemütlich voran beim Wan-
dern im Sarntal 
Was das Wandern betrifft, hat das Sarn-
tal einiges zu bieten. Das insgesamt 500 
Kilometer lange Wegenetz bietet beste 

Voraussetzungen für jene, die gerne ab-
seits viel begangener Wege und Steige 
unterwegs sind. 120 Gipfel bieten einen 
atemberaubenden Rundumblick auf die 
umliegenden Berge und auf die berühm-
te Skyline der Dolomiten. 40 Alm- und 
Schutzhütten verstreut auf die Sarntaler 
Alpen laden zur Einkehr ein.

Natur pur im wald-
verwöhnten Sarntal 
Das Sarntal darf so viel Wald sein Eigen 
nennen, dass theoretisch jedem Sarner Bür-
ger rund 2 ha davon zur Verfügung stehen. 

•  500 km Wanderwege 

•  120 Berggipfel 

•  70 Wandertouren 

•  40 Alm- und Schutzhütten

Im Überblick:

Sarntal

6161



Bezaubernd ist die Blütenpracht, die sanft die 
Almwiesen überzieht. Majestätisch glühen Rosengarten und 

Latemar in der Abendsonne.

Eggen

Bozen

SP72

SS241

SS620

SS241

Obereggen

A22

SS241

E g g e n t a lS ü d t i r o l

Wenige Kilometer nördlich von Bozen 
liegt der Eingang zur sonnigen Ferienre-
gion Eggental. Bis hinauf zum Karerpass 
erstrecken sich auf einem Gebiet von 200 
km2 sieben Orte in den südwestlichen 
Dolomiten. Zwischen den schmucken 
Dörfern, Deutschnofen, Obereggen, 
Eggen, Petersberg, Welschnofen, Ka-
rersee und Steinegg, Klangwäldern und 
berühmten Dolomitengipfeln, liegt ein 
wahres Wandereldorado, das mehr als 
500 Streckenkilometer durch die un-
berührte Natur führt. Immer im Blick, 
die schroffen Felsgipfel der unter dem 
Schutz der UNESCO Welterbe stehen-

Eggental
goes Green

70

Bozen & Umgebung  
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den Dolomiten. Wer ein solches Paradies 
täglich vor Augen hat, unternimmt alle 
Anstrengungen, um es zu schützen und 
bewahren – der smaragdfarbene Karer 
See hoch gewachsene Wälder und satt-
grüne Wiesen und Almen, umrahmt von 
uralten Steinriesen. So klein das Tal ist, 
so groß ist das Bestreben ökologisch und 
nachhaltig zu wirtschaften. Denn „grün“ 
ist im Eggental nicht nur die wunder-
schöne Natur. Nachhaltigkeit ist das gro-
ße Thema und so werden beispielsweise 
die Liftanlagen durch erneuerbare Ener-
gieträger gespeist. Es geht nicht um die 
Maximierung der Wertschöpfungsket-

te, sondern das Denken in Kreisläufen. 
Sanfte Mobilität fördert einen umwelt-
freundlichen Urlaub. Dank dem Guest 
Pass lässt sich der öffentliche Busverkehr 
bequem und kostenfrei nutzen. Wer auf 
Strom setzt, findet eine Vielzahl an La-
destationen für Bike und E-Auto. Ganz 
abgesehen davon, auch zu Fuß lässt sich 
das Eggental genussvoll erkunden.

„Achtsam am Berg“
Kurt Resch vom Steineggerhof ist nur 
einer der verantwortungsbewussten 
Gastgeber im Eggental. Da es immer 
mehr werden, konnte sich das Eggental 

als eine der ersten Regionen für das Pro-
jekt „Nachhaltigkeitsindex Südtirol“ 
bewerben, das zum Ziel hat, die Nach-
haltigkeit im Tourismussektor messbar 
zu machen – z. B. durch eine Zertifizie-
rung der einzelnen Destinationen und 
Hotels. Ein Pilotprojekt, was ebenso 
wie die Aktion „Achtsam am Berg“, 
Gäste, Einheimische und Touristiker 
gleichermaßen für den schützenswerten 
Lebensraum sensibilisieren möchte. Ei-
nem besonderen Augenmerk kommen 
dabei dem Trinkwasser und der Ab-
fallvermeidung zu. Das Eggentaler Lei-
tungswasser ist von hoher Qualität und 

Der Karersee befindet 
sich  unterhalb des 

Karerpasses am Fuße 
des Latemar-Massivs.

Eggental

71



Raus. Aber richtig. 
Latsch-Martelltal

Unzählige Wanderungen, 
flowige Biketrails, glizernde Bergseen, 

urige Einkehrmöglichkeiten, 
zahlreiche Kulturstätten und 
einzigartige Veranstaltungen
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Die Erlebnis 
Plimaschlucht 
im Herzen des 
Nationalpark 
Stilfserjoch im 
Martelltal.
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Bozen

Latsch-Martelltal
S ü d t i r o l

Das Feriengebiet Latsch-Martelltal be-
sticht durch seine Einzigartigkeit; Latsch 
überzeugt durch zahlreiche Kulturstät-
ten, wunderbare Wanderwege, flowige 
Biketrails und unvergessliche Veranstal-
tungen. Das natürliche Martelltal im 
Herzen des Stilfserjochs Nationalparks 
ist als beliebtes und weit über die Gren-
zen hinaus bekanntes Wintersportpa-
radies, die schmackhafte Marteller Erd-
beere, der glitzernde Zufrittstausee und 
die wunderschönen Themenwege in den 
Gedanken tief verwurzelt. 

Kultur & Sehenswertes
Ein großes Angebot an Kulturschätzen 

erwartet Sie: der jahrhundert Jah-
re alte Menhir in der Ni-

kolauskirche oder die 

St.Stephanskapelle mit den unberühr-
ten, faszinierenden Fresken am Eingang 
des Martelltales. Auch das architekto-
nisch interessante Nationalparkhaus 
culturamartell im Herzen des National-
parks Stilfserjoch prägt die Landschaft. 
Im Nationalparkhaus erfahren Besucher 
bei der Dauerausstellung „in Martell in 
mein Tol“ die Lebens- und Arbeitsweise 
der Bergbauern sowie die Geschichte des 
unberührten Tales. 

Wandern, Biken &  
Bergsteigen
In Latsch-Martelltal finden Sie ein dich-
tes, gut markiertes Wegenetz mit vielen 
Einkehrmöglichkeiten. Aktivurlauber 
beschreiten neue Pfade entlang der Waal-
wege in der Talsohle des Vinschgaus, 
hochalpine Routen und Bergtouren 
rund um die Ortlergruppe oder gemütli-
che Wanderungen zu zahlreichen Almen. 
Der karge Sonnenberg in Latsch, ist ideal 
für entspannte Genusswanderungen im 
Frühjahr und im Herbst. Im Martelltal 
erhebt sich die naturnahe, alpine Land-

schaft am Rande des Nationalparks 
Stilfserjoch mit seinem Wanderwe-

genetz in unberührter Natur. Die 
zahlreichen Themenwege im 

Martelltal eignen sich für die 

85
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Südtirol
Gute Zeiten 

auf zwei Rädern

Wege ins Glück: Hochalpine 
Traumlandschaft auf der 
Plätzwiese im Pustertal
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Als der Herrgott Südtirol 
erschaffen hat, ist er 
höchstwahrscheinlich auf 
dem Rad gesessen. Anders 
lässt es sich nicht erklären, 
warum es hier, auf der 
Sonnenseite der Alpen, so 
genial zum Radfahren und 
Mountainbiken ist.

Von 200 m Meereshöhe bis knapp über 
3.000 m lässt sich Südtirol auf zwei 
Rädern erfahren, auf Forstwegen und 
Singletrails, auf Passstraßen und Rad-
wegen. Es könnte für Mountainbiker 
und Radfahrer praktisch nicht abwechs-
lungsreicher sein. Vor allem auch, weil 
die Bike-Saison – dank der begünstig-
ten Lage Südtirols an der Südseite des 
Alpenhauptkamms – von März bis No-
vember dauert. Das ist einmalig!
Vor lauter Auswahl fällt die Auswahl 
schwer. Das hat der Herrgott bei der 
Erschaffung Südtirols wohl nicht be-
dacht. Dafür er hat uns Südtiroler aber 
mit Leidenschaft, Geist und Just-do-it-
Mentalität ausgestattet. Einige von ih-
nen haben sich zusammengetan und die 
BikeHotels Südtirol gegründet: Einen 
Verbund von motivierten Mountainbi-
ker, die by-the-way auch Hoteliere wa-
ren und sind und die sich den perfekten 
Bike-Urlaub auf die Fahne geschrieben 
haben. 
Heute ist aus der losen handvoll Hotels, 
ein Verband aus 31 Hotels geworden, 

Bike Hotels
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Südtirol?
Wie schmeckt
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Um den Käse und seine Entstehung 
ranken sich verschiedene Legenden und 
Geschichten. Ob es wohl stimmt, dass 
einige Sorten nur per Zufall entdeckt 

wurden oder gar der Vergesslichkeit des 
Molkereimeisters zu verdanken sind? 

Einer, der sich damit auskennt und sein 
umfangreiches Wissen darüber gern 
teilt, ist Andreas Österreicher. Dabei 

gewährt er spannende Einblicke in die 
Südtiroler Käsewelt, zeigt, wie man 

Geschmacksnoten erkennt und treffend 
beschreibt und erklärt, warum es sich 
lohnt, beim Käsekauf in Herkunft und 

Qualität zu investieren.

Lust auf eine Verkostung mit dem  
Käse-Sommelier

Regelmäßig findet diese Veranstaltung 
statt. Informationen und Anmeldung 
unter: Tourismusverein Partschins, 

Rabland & Töll, Tel. +39 0473 967157, 
info@partschins.com

www.meranerland.org/de/kalender/ 
details/alles-kaese-oder-was/ 

Alles Käse, oder was?
Der Käse-Sommelier 

erklärt…

Stellt man sich die Frage wie es auf der 
Sonnenseite der Alpen schmeckt, wird 
es kreativ, regional und vor allem eines, 
köstlich. Feinste Kreationen aus südli-
chen und nördlichen Geschmacksnoten 
verzaubern jeden Gaumen. Wir haben 
uns auf die Spuren der Südtiroler Kü-
che begeben, was uns auch ganz schnell 
zu der Überlegung brachte: … nicht nur 
wie, sondern auch wo speist Südtirol? 

Eine kulinarische 
Genussreise durch Südtirol
Unterwegs zwischen Gletscher und 
Palmen, zwischen Bergkräutern und Ap-
felblüten. Wer sich hier kulinarisch auf 
eine Genussreise begibt, darf sich auf das 
Beste aus Nord und Süd freuen. Denn 
mediterrane Küche trifft auf die Traditio-
nen des ehemaligen habsburgischen Viel-
völkerstaats, zu dem auch Südtirol einst 
gehörte. „Auf hohem Niveau vielseitig“, 
so lässt sich die deftig, herzhafte, aber 
auch gerne mal leichte Küche charakte-
risieren. Knödel und Nocken aus der Ti-
roler Küche finden sich ebenso auf dem 
Teller, wie italienische Pastagerichte und 
Risotti. Elegant abgerundet wird jedes 
Gericht mit einer Weinbegleitung edler 

Südtiroler Weine wie Weißburgunder, 
Gewürztraminer oder Lagrein.
Gerade in den letzten Jahren wurde die 
alpenländische Küche mit ihrem medi-
terranen Einschlag und ihrem Hauch 
von Wiener Küchencharme durch eine 
ganze Generation von Köchen modern 
interpretiert. Und so werden viele Lokale 
in den höchsten Tönen in einschlägigen 
Gourmetführern gelobt. Das Rezept für 
genussvolle Star Cuisine ist einfach und 
wirkungsvoll. Man nehme kreative Kö-
che, regionale Qualitätsprodukte und 
eine große Portion Leidenschaft. Heraus 
kommt eine Vielzahl von Restaurants mit 
renommierten Auszeichnungenen die in 
den letzten Jahrzehnten die Aufmerk-
samkeit von Feinschmeckern auf sich 
ziehen. Es ist die gelungene Mischung aus 
Leidenschaft und Professionalität, welche 
diese Restaurants an den Tag legen und so 
mit den begehrten Michelin Sternen aus-
gezeichnet wurden.

Regional trifft saisonal
So finden vielfältige Produkte Südtiro-
ler Bauern und Produzenten in fast jede 
Küche. Ganz nach der Devise: Gekocht 
wird, was gerade wächst und möglichst 

Wo regionale Schätze 
bewahrt  werden und 
Qualität hochgehalten 
wird, wenn sich alpine 
Genüsse in mediterrane 
Geschmacksrichtungen 
verlieben, warten neben 
Berggipfeln auch unge-
ahnte Genussgipfel.

Genuss kommt von geniessen
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Unterwegs in mildem Kern-
obstklima durch das Apfel-

reich der nördlichsten Provinz 
Italiens. Gesund, schmackhaft 

und saftig geht es auf den 
Spuren des Apfels zu genuss-

vollen Orten. Doch was hat das 
mit Kasachstan zu tun? 
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Knackige 

Botschafter: 

Südtirols 

Apfelreich

Knackig, 
saftig und 

gesund

Genuss
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Zarter Moment und 
knackiger Geschmack
Rosa oder weiß, klein oder groß, leicht 
geöffnet oder in voller Blütenpracht: Im 
Frühjahr blühen Südtirols Obstwiesen. 
Dieses besondere Naturspektakel ist der 
Auftakt für das wohl bekannteste Obst der 
Region – den Südtiroler Apfel. Knackig 
und saftig reift der Südtiroler Botschafter 
auf der Sonnenseite der Alpen.
Wir haben uns durch die Geschichte des 
Obstes gefragt, waren mit Apfelbotschaf-

tern auf besonderen Themenwegen durch 
blühende Wiesen unterwegs und durften 
so manches Apfel-Highlight erkunden. 
Übrigens, mit 18.400 Hektar ist Südtirol 
ein wichtiges Apfelanbaugebiet Europas. 
Es dehnt sich am 46. Breitengrad in knapp 
100 km Tallänge von Salurn im Etschtal 
auf 200 m ü.d.M, bis in die Gegend um 
Mals im Vinschgau auf 1.000 m ü.d.M, 
dem Hochplateau Ritten sowie dem mitt-
leren Eisacktal um Brixen aus. 13% in Eu-
ropa produzierte Bioapfel stammen von 

hier. Und es sollen mehr werden. Als welt-
weites Erfolgsmodell macht gerade die 
Strategie zur dreifach nachhaltigen Ent-
wicklung der Südtiroler Apfelwirtschaft 
Schule sowie einer gerechten und fairen 
Teilhabe aller an diesem Erfolg zum Ziel. 
Ein Konzept, bei dem die Natur als Part-
nerin betrachtet wird und so der Weg zum 
klimapositiven Obstbau bereitet wird. Ein 
spannendes Leuchtturmprojekt mit wir-
kungsvollen Ideen den Klimawandel aktiv 
zu meistern.

apfel
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BAD MOOS – Dolomites Spa Resort | Sexten, Südtirol | info@badmoos.it | www.badmoos.it

3 Zinnen Dolomiten

 Feel Good Summer 

Wahre Kraftorte  
vor magischer Berg-
natur entdecken.

badmoos_inserat_lust-auf-suedtirol_07-2022.indd   1 19.07.22   10:08


